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Engels (l.), Schulz im Mai 2014

Wahlkampf

Dienstreise auch am Wochenende
SPD-Mitarbeiter erhielt die Zulagen der EU nicht nur für Werktage.

Facebook

Rapport im 
Bundesanzeiger
Justizminister Heiko Maas
(SPD) will weder eine neue
Aufsichtsbehörde noch ein
Abwehrzentrum schaffen,
um Hassbotschaften und
Fake News im Internet einzu-
dämmen. Sein lang erwarte-
ter Gesetzentwurf bleibt da-
mit hinter Überlegungen aus
dem Bundesinnenministe -
rium zurück. Der Entwurf
sieht vor, dass soziale Netz-

werke mit mehr als zwei Mil-
lionen Mitgliedern anstößige
Inhalte, die von Nutzern ge-
meldet werden, schneller
und konsequenter sperren
oder löschen sollen. Nach
dem Stand der Planungen in
dieser Woche will das Minis-
terium Facebook & Co. zu-
dem zwingen, künftig einen
vierteljährlichen, deutsch-
sprachigen Rechenschaftsbe-
richt im Bundesanzeiger und
auf ihren Seiten zu veröffent-
lichen. Daraus soll hervorge-
hen, wie viele Beschwerden

mit welchen konkreten Vor-
würfen die Anbieter errei-
chen und wie viele Inhalte in
welchem Zeitraum gelöscht
werden. Zudem müssen
Netzwerke wie Facebook
künftig die Zahl der Mitar-
beiter in den zuständigen
Abteilungen sowie deren
Fach- und Sprachkenntnisse
transparent machen. Auch
über Schulung und psycholo-
gische Betreuung der oft be-
lastenden Inhalten ausgesetz-
ten Mitarbeiter müssten sie
informieren. ama, rom
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Maas 

Markus Engels, der Wahlkampfmanager des SPD-Kanzler-
kandidaten Martin Schulz, bekam in seiner Zeit bei der Eu-
ropäischen Union die umstrittenen Zulagen nicht nur für
Werktage: Auf seiner sogenannten Dauerdienstreise wurde
ihm Tagegeld auch für Wochenenden gewährt. Wie die Par-
lamentsverwaltung bestätigte, sähen die „internen Regeln“
vor, „dass die Wochenenden bei einer Langzeitdienstreise
mit eingerechnet werden“. 
Engels arbeitete 2012 für Schulz im Informationsbüro

des Europaparlaments in Berlin und wohnte in Potsdam.
Trotzdem war sein offizieller Dienstsitz Brüssel. Das trug
ihm  einen Auslandszuschlag in Höhe von 16 Prozent des
Bruttogehalts ein, dazu rund 16000 Euro Tagegeld für Ver-
pflegung während der angeblichen Dienstreise in Berlin.

Das Arrangement war, anders als von der SPD behauptet,
keine weitverbreitete EU-Praxis. Nach Auskunft des Par -
laments waren im Jahr 2016 von rund 7600 Mitarbeitern
insgesamt sechs auf sogenannter Langzeitmission in den
 Informationsbüros des Parlaments in verschiedenen euro-
päischen Städten. Diese Mitarbeiter hätten vor ihrer Ent-
sendung jedoch – anders als Engels – an den Parlaments-
standorten Brüssel oder Luxemburg gearbeitet, so die Par-
lamentsverwaltung. 
In einer Antwort an den Haushaltskontrollausschuss des

Parlaments bestätigte die Verwaltung vorige Woche, 
was der SPIEGEL im Februar berichtet hatte (8/2017): Es
habe Unregelmäßigkeiten bei Schulz’ Versuchen gegeben,
seinem Personal lukrative Posten zu verschaffen. mp, rei


